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Der KSK OMV Gänserndorf veranstaltet nach 
coronabedingten drei Jahren Pause wieder 
seinen Gansl-Cup. Als Teil der 9-Pin-Tour 
konnten wir heuer alle vier Spieltage „voll“ 
bekommen. 
Wir freuen uns auf alle teilnehmenden Vereine 
und wünschen ein schönes Turnier! 
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Starker KSK in Trencin 
Traditionell startet der KSK auch 
heuer wieder beim Laugaricio-Cup 
des TKK Trencin. 

Mit Eduard Sedlacek, Dominik 
Mokrohajsky, Michael Hlavaty und 
Stefan Dolezal trat ein stark besetztes 
Team des KSK OMV Gänserndorf 
beim 200-Wurf-Turnier in der  
Slowakei an. Bereits seit vielen  
Jahren ist das Turnier in der  
Heimatstadt unserer beiden ersten 
Legionäre Peter und Vladimir  
Valigura ein Fixpunkt der  
Vorbereitungsphase auf die neue  
Saison.  

Die vier Gänserndorfer konnten dabei 
3.695 Gesamtkegel und einen Schnitt 
von 923,8 erzielen. In der Einzel-
wertung liegen mit Michael Hlavaty 
(955), Eduard Sedlacek (948) und 
Dominik Mokrhajsky (938) drei von 
vier Gänserndorfern unter den  
Top-10, Stefan Dolezal erreichte mit 
854 Kegeln ebenfalls ein gutes  
Ergebnis. 

Im Vorjahr konnten die startenden 
Gänserndorfer bereits sehr gute  
Ergebnisse erspielen: 

Eduard Sedlacek (950 / 8.Platz) 

Peter Valigura (946 / 9.Platz) 

Michael Hlavaty (927 / 16.Platz) 

Josef Binder (896 / 25.Platz) 

Martin Frank (877 / 33.Platz) 

Stefan Dolezal (786 / 52.Platz)  

Das Turnier läuft noch bis zwei 
weitere Wochen bis 21. August. 

Abschied von Gulo 
Nach fast 20 Jahren im Dress des 
KSK OMV Gänserndorf wird  
unser Peter zukünftig wieder in der 
Slowakei auf Punktejagd gehen. 

Im Jahr 2003 verstärkte sich der  
Kegelverein Gänserndorf erstmals 
mit zwei Legionären aus der  
Slowakei. Die Brüder Peter und  
Vladimir Valigura wurden verpflich-
tet und bereits im ersten Jahr konnte 
der Aufstieg in die Landesliga  
gefeiert werden.  Zwei Jahre Später 
folgte mit dem Meistertitel und dem 
damit verbundenen Aufstieg der 
nächste Triumpf. Das Meisterteam 
wurde von den beiden Slowaken  
angeführt und von Kapitän Franz  
Auer sowie Josef Binder, Michael 
Hlavaty, Werner Haselböck, Erich 
Kaufmann und Karl Peska ergänzt. 
Im Folgejahr verstärkte man sich mit 
Gerhard Gsandtner und es wurde mit 
Platz 3 in der 2.Bundesliga der größte  
Erfolg des Vereins erreicht.  

2007 verließ Peters Bruder den Ver-
ein und kehrte in die Heimat zurück. 
Gulo sollte aber noch weitere  
15 Jahre im Dienst des KSK  
verbringen. In dieser Zeit wurden  
neben den bereits erwähnten Titeln 
noch einige weitere Erfolge erzielt.  

Wir möchten uns von Ganzem  
Herzen bei Peter Valigura für seinen 
Einsatz und seine Treue bedanken, 
DANKE GULO! 
 

Titel: 

3.Platz / 2. Bundesliga Nord (2007) 

1.Platz / Landesliga (2006, 2009) 

2.Platz / Landesliga (2012, 2014) 

3.Platz / Landesliga (2005, 2022) 
 

Schnitte: 

2004/2005  568,95 

2005/2006  577,32 

2006/2007  566,11 

2007/2008  560,09 

2008/2009  568,09 

2009/2010  579,10 

2010/2011  573,94 

2011/2012  562,32 

2012/2013  548,90 

2013/2014  541,52 

2014/2015  548,83 

2015-2018  Slowakei 

2018/2019  557,10 

2019/2020  553,50 

2020/2021  584,20 

2021/2022  542,00 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Valigura-Brüder im Jahr ihres Wechsels zu 

Gänserndorf (2004) 



Traisental-Turnier 
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Marchfeldturnier 
Mit Michael Hlavaty, Josef Binder,  
Stefan Dolezal und Matthias Nierer trat 
der KSK OMV Gänserndorf dieses Jahr 
beim Orther Marchfeldturnier an. 

Das Team des KSK konnte mit einer  
geschlossenen Leistung aufzeigen und  
erspielte zusammen 2.165 Kegel (Schnitt 
541,3). Tagesbester war Josef Binder (584) 
gefolgt von Michael Hlavaty (542), Stefan 
Dolezal (527) und Matthias Nierer (512). 
Derzeit liegt unser Team auf Rang 17,  
allerdings wird das Turnier noch einige 
Spieltage lang fortgesetzt. 

Sobald ein Endergebnis vorliegt erfährt ihr 
es in de nächsten Ausgabe! 

Nachwuchslehrgang 
Mit Kevin Maier und Matthias 
Nierer wurden zwei unserer  
talentierten Nachwuchsspieler für 
den ÖSKB-Lehrgang in Ritzing 
nominiert. 

Neben vielen anderen Jugendlichen 
aus ganz Österreich werden die  
beiden Gänserndorfer im August  
eine Woche lang von Bundestrainer 
Gerhard Pracser trainiert und die 
vorhandenen Talente und Anlagen 
verfeinert. Wir gratulieren Kevin 
und Motz zu dieser  Möglichkeit! 

Wechselkarussell 
In diesem Transfersommer gab es 
einiges an Überraschungen in der 
Kegelwelt (Stand 24.7.2022). 

Wir haben die interessantesten und 
bekanntesten Spielerwechsel des 
Sommers für euch zusammengefasst: 

Beide Superliga-Absteiger zerfallen 

Mit den Abgängen der beiden  
Legionäre Kristjan Mijatovic (zu 
SKC Kleinwarasdorf) und Mojmir 
Bortek (zurück nach Slowenien)  
sowie der beiden Österreicher Roman 
Leitner und Daniel Waldhauser (Ziel 
unbekannt) verliert der Superliga-
absteiger vier seiner Stammkräfte der 
Vorsaison. 

Auch der KSK Austria Krems verliert 
mit Patrick Dvorak (BSV Voith 
St.Pölten), Ernst Ekker (KV Mank), 
Johann Messavilla (KSV Wiener  
Linien) und den beiden Legionären 
Machala (unbekannt) und Sobcak 
(Kleinwarasdorf) fast den gesamten 
Kader der vergangenen Saison. Mit 
Jan Varak (Tschechien) kommt  
lediglich ein Spieler neu an den  
Pulverturm, durch das daher bedingte 
Aufrücken von Spielern aus der  
2er-Mannschaft wird die Titelvertei-
digung in der Landesliga ein sehr 
schweres Unterfangen. 

Orth-Verfolger rüsten stark auf 

Der Vizemeister Neunkirchen will 
diesmal den Titel und holt sich beide 
Vsetecka-Brüder aus St. Pölten und 
mit Janze Luzan einen neuen  
Legionär. Dafür müssen Christoph 
Essmeister (SKC Kleinwarasdorf) 
und Dimitar Dimitrovski (unbekannt) 
den Verein verlassen. 

In Kleinwarasdorf wird neben  
Essmeister und Mijatovic auch  
Ondrej Sobcak (vorher KSK Austria 
Krems) die Kugeln rollen lassen und 
den Titelverteidiger Orth herausfor-
dern. Mit Claudiu Boanta 
(unbekannt), Ivan Cech (Slowakei) 
und Marco Linzer (GSZ Graz)  
verlassen drei Spieler das Team aus 
dem Burgenland. 

Voith wird neuerlich schwächer 

Mit dem Paukenschlag der Vsetecka-
Wechsel verlassen auch Thomas 
Langbauer (unbekannt), Jan Skrampal 
und Lukas Duska (beide Tschechien) 
die Landeshauptstadt. Außer Dvorak 
aus Krems werden die weiteren Neu-
zugänge Thomas Neid-
hart und Christian 
Rauschmayr (beide ehe-
mals Herzogenburg) wohl 
eher in der Bundesliga 
eingesetzt werden. 

Zwei Deutsche in die Superliga 

Mit Matthias Jakob (zu KV Schwaz) 
und Patrick Weiskopf (zu KSV Wien) 

werden in der neuen Saison zwei 
neue Spieler aus Deutschland in der 
Superliga an den Start gehen. 

Wenige Wechsel in NÖ-Landesliga 

Mit Marco Brandner (Orth), Tomislav 
Lukacevic (SK GÖC) und Dominik 
Mokrohajsky (Slowakei) hat der KSK 
OMV Gänserndorf im Transferfenster 
deutlich zugeschlagen und kann als 
Transferkaiser und Titelfavorit  
angesehen werden. 

Die Ligarivalen KV Mank mit Ernst 
Ekker (aus Krems), ATV/SKV 
Wr.Neustadt mit Gerhard Gsandtner 
(ehem. 1.KSK GBD Wr. Neustadt) 
und KSV Mistelbach mit Jiri Mikolas 
aus Tschechien waren als einzige  
andere LL-Teams am Spielermarkt 
aktiv. Wobei Mistelbach aber mit 
Karl Sünder (Karriereende) und Jan 
Vencl (Tschechien) zwei Stammspie-
ler verloren hat. 

Endergebnis Wachau-Cup 
Beim diesjährigen Wachau-Cup in 
Krems trat der KSK mit einer 
Herren-Mannschaft an und  
erreichte den guten 24. Platz (von 
64 Teams) in der Teamwertung. 

Das Team um Michael Hlavaty 
(578 / 20.Platz) mit Josef Binder 
(548 / 56.Platz), Kevin Maier (501 / 
149.Platz) und Stefan Dolezal (493 / 
162.Platz) konnte auch in der Einzel-
wertung respektable Ergebnisse  
erzielen. 

Der Gesamtsieg ging an Martin  
Rathmayer mit 686 Kegel 
(Bahnrekord) vor Lukas Temistokle 
mit 667 Kegel und Matthias  
Zatschkowitsch mit 654 Kegel (alle 
KSK Union Orth) bei den Herren und 
an Angelika Angenbauer (KSV 
Wien) mit 615 Kegel vor Vendula 

Sebestova (KSK Austria Krems) mit 
597 Kegel und Julia Huber (SK FWT 
Neunkirchen) mit 593 Kegel bei den 
Damen. 

Beim Traisental-Turnier des 
KSV Herzogenburg trat der 
KSK OMV Gänserndorf mit 
einer Herren-Mannschaft an 
und erreichte den sehr guten 
11. Platz (von 29 Teams) in der 
Teamwertung.  

Die Spieler Michael Hlavaty 
(549 / 25.Platz), Kevin Maier 
(542 / 34.Platz), Tomislav Lu-
kacevic (522 / 51.Platz) und Ste-
fan Dolezal (517 / 56.Platz) 
konnten auch in der Einzel-
wertung (bei 96 Teilnehmern) 
respektable Ergebnisse erzielen. 

Der Gesamtsieg ging an  
Riccardo Hennebichler (KSV 
Wien) mit 650 Kegel vor Manuel 
Spreng (SK FWT Neunkirchen) 
mit 645 Kegel und Roman  
Gerdenitsch (SK Sonnsee  

Ritzing) mit 620 Kegel bei den 
Herren und an Julia Huber (SK 
FWT Neunkirchen) mit 616  
Kegel vor Angela Strebinger 
(1.KSK GBD Wr.Neustadt) mit 
590 Kegel und Vanessa  
Laibacher (BSV Voith St.Pölten) 
mit 584 Kegel bei den Damen. 

Brandi beim Pongauer Stier 
Der Neo-Gänserndorfer trat  beim traditionsreichen Turnier in 
St. Johann im Pongau an. 

Mit 609 Schnitt konnte unser Marco (537) zusammen mit den drei 
Orthern Matthias Zatschkowitsch (635), Martin Rathmayer (641) 
und Lukas Temistokle (623) den Mannschaftssieg feiern. 

Drei Neue für den SK FWT Neunkirchen 

Ondrej Sobcak (links) 

und Nationalspieler 

Christoph Essmeister 

(rechts) sind neu im 

Burgenland 

Patrick Dvorak 

Urgestein Karl Sünder (KSV Mistelbach) geht nach 

zahlreichen Jahren als Leistungsträger in die  

wohlverdiente Kegelpension 

Auslosung für die neue Saison steht fest! 
Anfang August wurden die Auslosungen des Landes-
verbandes an die Vereine übermittelt. Erstmals in der 
langen Geschichte des KSK OMV Gänserndorf wird 
eine dritte Mannschaft am Meisterschaftsbetrieb  
teilnehmen.  

Unsere 1er startet in der Landesliga mit einem Heimspiel 
gegen den ESV Haidbrunn Wacker Wr. Neustadt (17.9.) 
und einer Auswärtspartie gegen die SPG ATV/SKV  
Wr. Neustadtadt (23.9.). Nachdem man im Vorjahr beide 

Spiele gegen den ESV mit einem Unentschieden beendet 
hat, wird es gleich zu Beginn eine Standortbestimmung 
für unser Team. Die beiden Teams in der A-Liga  
beginnen beide gegen den HSV Burg Kreuzenstein 
(KSK2 am 29.9. und KSK3 am 23.9.). Interessant wird 
das „Gänserndorf Derby“ am 7.10. wenn beide  
KSK-Mannschaften aufeinander treffen. 

Die Spielpläne im Scheckkarten-Format liegen ab  
Ende August auf der Kegelbahn auf! 


